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185. Tag des Jahres
180 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 27

05:12 Uhr
21:48 Uhr

09:03 Uhr
23:08 Uhr

Zusammenstoß im
Kreuzungsbereich
Espelkamp (WB). Ein Sachscha-

den von 5000 Euro ist bei einem
Unfall am Freitagmittag gegen
13.50 Uhr entstanden. Nach Anga-
ben der Polizei befuhr eine 19-jäh-
rige Autofahrerin aus Hüde die
Fabbenstedter Straße in Richtung
Osnabrücker Straße. In diese be-
absichtigte sie nach rechts einzu-
biegen. Dabei missachtete sie die
Vorfahrt eines 27-jährigen Stem-
weders, der mit seinem BMW auf
der L 770 in östliche Richtung
fuhr. Im Kreuzungsbereich kam es
zum Zusammenstoß. Beide Fahr-
zeuge blieben aber fahrbereit. 

Kaffeetrinken in
der Alten Schule
Gestringen (WB). Das monatli-

che Kaffeetrinken des Sozialver-
bandes Gestringen wird morgen
ab 15 Uhr in der »Alten Gestringer
Schule« ausgerichtet. Bei Kaffee
und Kuchen bietet sich die Gele-
genheit zum Singen und Klönen.
Hierzu sind alle Mitglieder wie
auch interessierte Bürger eingela-
den. 
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Guten Morgen

Alles Wurst
Es ist guter Brauch in Fleischerei-

en, dass Kinder, die mit ihren Eltern
vor dem Tresen warten, mit einer
Scheibe Fleischwurst bei Laune
gehalten werden. So guter Brauch,
dass fast Tränen fließen, wenn eine
Verkäuferin das mal vergisst. Oder
wenn nur die große Schwester
bedacht wird, weil der kleine Wurm
auf Mamas Arm nicht reif zu sein
scheint für bissfeste Nahrung. Von
wegen: Lautstark wird der Protest!
Die Kleine wird mal ganz vorn sein,
wenn es um die Wurst geht. 

Klaus-Peter S c h i l l i g

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht einen Autofahrer,
der kurz vor der Ampelkreuzung L
770/Alte Waldstraße auf der L 770
einen anderen Wagen überholt,
dann aber aufgrund des Rot-Lich-
tes stark abbremsen muss. Vo-
rausschauendes Fahren ist diesem
Autofahrer wohl völlig fremd,
denkt. . . EINER

Espelkamper     Zeitung

Erfreuliche Ergebnisse am Söderblom
Die Abiturienten des Söderblom-Gymnasiums haben allen Grund zur Freude. Die guten Ergebnisse wurden am Freitagabend gefeiert.  Foto: Felix Quebbemann

172 Abiturienten haben ihre Zeugnisse erhalten – 50 Schüler schließen mit eins vor dem Komma ab
E s p e l k a m p  (WB/fq). Auf

diesen Tag haben die Abituri-
enten des Söderblom-Gymna-
siums lange gewartet. Am
Freitag haben insgesamt 172
Schülerinnen und Schüler ihr
Abiturzeugnis überreicht be-
kommen. Und über die Ergeb-
nisse können sich sowohl die
Schüler wie auch die Lehrer
freuen. 

Denn 50 Abiturienten haben mit
einer Eins vor dem Komma, und
davon wieder fünf mit einem
Schnitt von 1,1 abgeschlossen.
Besonders erfreulich
ist, dass ein Schüler
und eine Schülerin
der Waldschule, die
erst in der Oberstufe
ans Söderblom-Gym-
nasium gekommen
sind, ein Abitur mit
dem Schnitt von 1,7
abgelegt haben.
Sechs Schüler wer-
den das Söderblom-
Gymnasium mit
Fachhochschulreife
verlassen. 

»Bei etwa 40 Prozent der dies-
jährigen Abiturienten lässt sich
aufgrund der familiären Angaben
der Schluss ziehen, dass sie die
Ersten in der Familie sind, die das
Abitur erlangt haben«, so Schullei-
terin Christiane Seibel.

Nur bei 22,8 Prozent der Väter
und 5,7 Prozent der Mütter geht
aus den Angaben hervor, dass das
Abitur Voraussetzung für ihren
Beruf war. »Diese Zahlen zeigen,
dass innerhalb vieler Familien
jetzt ein höherer Bildungsstand
erreicht wurde als in der Generati-
on davor. Dass den Kindern die
Möglichkeit eröffnet wurde, durch
längeren Schulbesuch zu einem
höheren Bildungsabschluss zu ge-
langen, ist neben der schulischen
Arbeit in starkem Maß auch das
Verdienst des Elternhauses, und
dafür gebührt allen Eltern ein
herzlicher Dank«, erklärte die
Schulleiterin. 

Insgesamt werde durch ein
solch gutes Ab-
schneiden bei zent-
ralen Prüfungen wie
dem Abitur deutlich,
dass anregungsrei-
che schulische Situa-
tionen und Maßnah-
men Schüler und
Schülerinnen, unab-
hängig von ihrer so-
zialen Herkunft, zu
hohen schulischen
Abschlüssen führen
können. »Das kann

man sicherlich als Beitrag zur
Bildungsgerechtigkeit werten, ei-
nem Begriff, der zurzeit in aller
Munde ist. Für die Arbeit am
Söderblom-Gymnasium ist darü-
ber hinaus aber ein dialogisches
Erziehungsverständnis charakte-
ristisch, es wird Wert auf gute

Beziehungen gelegt«, sagt Seibel.
Um es mit einem Ausdruck aus
Schülermund auf den Punkt zu
bringen: »Am Söderblom-Gymna-
sium begegnen sich Schüler und
Lehrer auf Augenhöhe.« Das koste

Lehrer manchmal viel Zeit und
Kraft, aber umso größer sei die
Freude, wenn es dann solche
Früchte trägt. Am Freitagabend
feierten die Abiturienten ihren
gelungenen Abschluss der Schul-

laufbahn. Zunächst trafen sich die
Schüler zum obligatorischen Ab-
schlussfoto auf dem Schulhof. Im
Anschluss daran fand ein Gottes-
dienst in der Thomaskirche statt
(weiterer Bericht folgt). 

DDie Abiturienten des Söderblom-Gymnasiums 2011ie Abiturienten des Söderblom-Gymnasiums 2011

Thomas Albrecht, Carina Au-
ding, Christoph Axnick, Hendrik
Becker, Fiona Beil, Jan Bergtold,
Marius Berner, Dorothea Boens-
mann, Laura Böker, Ricardo Bölk,
Slata Bondar, Lena Bringewatt,
Anna Bröderhausen, Jannis Bru-
ne, Steffen Brunschütte, Dominik
Brüske, Andy Buschmann, Hendri-
ke Dawidowsky, Kim Aline Dete-
ring, Natalia Dück, Tugba Duru,
Dennis Dyck, Monika Dyck, Ra-
phaela Dyck, Jordan Dyck, Kristi-
ne Dyck, Roman Egen, Maximilian
Eimertenbrink, Jasmin Ekici,
Christopher Enns, Daniel Enns,
Carina Epp, Marisa Erksmeyer,
Jutta Fast, Sabina Feer, Julia
Finke, Christian Fischer, Marie
Luise Fischer, Frederic Freye, Na-
dine Fröhner, Paula Gauselmann,
Larissa Gerdom, Jan Graben-
kamp, Denise Grefe, Mona Greve,
Bent-Maria Grote, Meiko Grote-
feld, 

Alina Gubkov, Veronika Gubkov,
Patrick Gülker, Tim Günther, Baris
Gürgöl, Dennis Gusko, Charlyn
Hafer, Jannis Hagemeier, Lara
Hagemeister, Jonas Hamburger,
Hannes Hamer, Jonathan Harder,

Annika Hartmann, Anne Häseker,
Julia Haseloh, Judith Haverkamp,
Tatjana Hein, Niklas Hilmer, Kim-
berly Homburg, Sebastian Horst-
mann, Susanne Hylla, Lisa Jano-
witz, Melanie Janzen, Evelina Jan-
zen, Jens Janzen, Bianka Janzen,
Kerstin Jauk, Linda Jotter, David
Kaiser, Thabea Kampe, Monika
Klassen, Vincent Kleinert, Henrich
Klenke, Saskia Knickmeier, Carl
Philip Kölling, Celina Kornhaas,
Jannika Kowaleski, Michael Ko-
zak, Christian Kramer, Viktor Krö-
ker, Kevin Krüger, Carina Kunkel,
Matthias Langkau, Carsten Leu-
pold, Daniel Littau, Marcel Lötke-
mann, Benjamin Löwen, Steffen
Löwen, Mareike Lübbert, Amelie
Luhede, Thorsten Lusmöller, Dani-
ca Majinovic, Christian Meier, 

Sina Mielke, Marie Möhle, Sas-
kia Müller, Julia Neufeld, David
Neumann, Regina Neustädter,
Christoph Nunnenkamp, Ewald
Olenberg, Eugen Osiptschuk, Vere-
na Penner, Christian Penner, Den-
nis Penner, Jan Christoph
Pomplun, Dajana Pürsten, Marena
Pützschler, Viktor Raaz, Franziska
Ramisch, Nils Remberg, Lisa Rich-

ter, Freya-Isabelle Rohlfing, Jakob
Rolfs, Tobias Sander, Jonathan-
Douglas Sannwaldt, Tim Schlegel,
Carolin Schleichardt, Kira-Lynn
Schlüter, Michael Schott, Chantal
Schröder, Tizian Schulz, Sarah
Schütte, Annika Schwichtenberg,
Sebastian Sellner, Vanessa Sie-
beking, 

Janine Siebeking, Nils Speck-
meier, Denis Sperling, Marilena
Stashelm, Denise Stockmann, Va-
nessa Sudermann, Bettina Suder-
mann, Nils Terberger, Julia Tie-
mann, Karolin Tiemann, Aylin
Toumpan-Sale, Xenia Töws, Jens-
Uwe Töws, Tabea Janina Töws,
Xenia Truboschewski, Pelin Tsin-
gour, Juliane Unrau, Anil Uz,
Anthea van Zalk, Nadine Vieker,
Sarah Virchow, Jessica Volkmann,
Maximilian von der Recke, Amelie
von Maubeuge, Sylvan Wagner,
Lisa Walde, Nina Walter, Dimitri
Warkentin, Lisa-Christin Weigle,
Carolin Wesemann, Sandra Wes-
ner, Henriette Wilms, Oliver Win-
kelmann, Clemens Winkelmeier,
Lisa-Marie Winterkamp, Rebekka
Franziska Wiser, Mareike Witte
und Dominik Wolff. 

»Diese Zahlen zei-
gen, dass inner-
halb vieler Famili-
en ein höherer
Bildungsstand er-
reicht wurde als
in der Generation
davor.« 
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Veranstaltungen
Informationen zur Patientenverfü-
gung, 15 bis 17 Uhr, Hospiz-Initia-
tive. 

Vereine & Verbände
Kneipp-Verein: 7.30 bis 9 Uhr,
Frühschwimmen, 7.30 bis 9.30
Uhr Wassergymnastik, beides im
Atoll,; 20 Uhr Hatha Yoga, DRK-
Haus, Im Walde 5.
Spielmannszug Fabbenstedt: Pro-
ben 18.30 Uhr, Grundschule Benk-
hausen.
Schwimm-Training des ATSV,
16.30 Uhr, Atoll.

Öffnungszeiten
Jugendzentrum »ISY 7«, 16 bis 20
Uhr für Jugendliche ab 13 Jahren. 
Thomaskirche:10 bis 16 Uhr.
Stadtbücherei: 14 bis 18 Uhr
geöffnet.
Altentagesstätte im Bürgerhaus:
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Kulturbüro im Bürgerhaus: 8 bis
13 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 
DRK-Senioren-Büro: ab 9 Uhr.
»Stövchen«: Senioren-Café im Bür-
gerhaus, 9 bis 12 Uhr.
Waldfreibad: 11 bis 19 Uhr.

Tolle Tanzeinlagen begeistern

Die Rough Diamonds mit Anna Nasirov legten einen
flotten Can Can auf die Bühne des Neuen Theaters

hin. Die Musical-Gala wusste das Publikum zu
begeistern. Foto: Anna Winkelmann

Gelungene Musicalgala im Neuen Theater – Gruppen unter der Leitung von Anna Nasirov
E s p e l k a m p  (aw). Bunte

Can Can Röcke fegen über die
Bühne und laut klingt »Moulin
Rouge« aus der Musikanlage.
Diese tolle Tanzeinlage gehörte
zur Aufführung einer Musical-
gala im Neuen Theater. 

Anna Nasirov führte dem Publi-
kum mit ihren Tanzgruppen ihre
einstudierten Choreographien vor.
Die Mädchen, zwischen 7 und 17
Jahre alt, trippelten, tanzten und
sprangen über die Bühne. Eine
kleine Auswahl an Musical-Lie-
dern und aktuellen Songs wurde
nicht nur tänzerisch vorgestellt,
sondern auch gesanglich von Lena
Sommer, Judith Kroll und Sandra
Schaffarczik unterstützt.

»Wir freuen uns, dass heute so
viele Zuschauer gekommen sind«,
begrüßte Nasirov das Publikum.
Die Mädchen hatten die Aufmerk-
samkeit auch verdient. Das Mam-
mamia-Ensemble tanzte zu be-
kannten Abba-Hits über die Büh-
ne. Besonders der Anfangstitel
»Super Trouper« sorgte im Publi-
kum für Applaus. Aber auch die

Pink Ladies und die Funny Bun-
nies, die zu einem Mix aus aktuel-
len Songs einen kleinen Einblick in

ihr Können gaben, sollten nicht
ohne Applaus nach Hause gehen. 

Die fast einjährige Probezeit hat

sich gelohnt. Anna Nasirov ist sehr
stolz auf ihre Tanzgruppen, die sie
im Erlengrund trainiert.


